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Wie jeder Mensch begreifen wird 
„Als der Krieg zwischen den beiden benachbarten Völkern unvermeidlich war, schickten die 
Feldherren von beiden Seiten Späher aus, um zu erkunden, wo man am leichtesten in das 
Nachbarland einfallen konnte. Die Kundschafter kehrten zurück und berichteten auf beiden 
Seiten dasselbe: Es gebe nur eine Stelle an der Grenze, die sich dafür eigne. ,,Dort aber", 
sagten sie, ,,wohnt ein braver kleiner Bauer in einem kleinen Haus mit seiner anmutigen Frau. 
Sie haben einander lieb, und es heißt, sie seien die glücklichsten Menschen auf der Welt. Sie 
haben ein Kind. Wenn wir nun über sein Grundstück marschieren, dann zerstören wir das 
Glück. Also kann es keinen Krieg geben." Das sahen die Feldherren ein, und der Krieg 
unterblieb, wie jeder Mensch begreifen wird.“ (Ernst Penzoldt: Chinesisches Märchen) 
 
Morgen denken wir an die Gefallenen, Verwundeten an Leib und Seele der beiden Weltkriege 
und der militärischen Auseinandersetzungen, die seitdem mit deutscher Beteiligung geführt 
wurden.  
 
Ich denke an meinen Großvater, dessen Leib noch nicht gefunden wurde und der kein Grab 
hat. An meine Urgroßmutter, die auf der Flucht verunglückte und an den Folgen starb. An 
meine Tante, die als Kind verhungerte.  
 
Gebet 
Wie jeder Mensch begreifen wird. 
Gott, wir brauchen Träume vom Frieden, 
um selbst Rückgrat gegen Gewalt zu entwickeln, 
um den Diplomaten, die um Frieden ringen, Rückgrat zu sein, 
um ihren Wunsch nach Frieden zu unserem Rückgrat zu machen. 
 
Wie jeder Mensch begreifen wird. 
Füße wollen tanzen und nicht im Staub marschieren 
Kinder wollen lachen und nicht um Väter weinen 
Menschen wollen ihre Lieben bei sich wissen und keine Gräber suchen. 
 
Wie jeder Menschen begreifen wird. 
Wir wünschen Frieden uns allen 
an diesem Ort, 
in diesem Land, 
in Afghanistan, Irak, Nordkorea oder Afrika, 
auf der ganzen Welt. 
Amen. 
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